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Vor dem Hintergrund einer Rekonstruktion verschiedener Projekte des erkenntnistheore-
tischen Naturalismus wird dessen methodologische Version genauer untersucht. Diese 
wird gegenwärtig besonders prominent von Hilary Kornblith vertreten (Knowledge and Its 
Place in Nature, 2002). Wenn Erkenntnistheorie, wie Kornblith behauptet, allein mit em-
pirischen Methoden betrieben werden könnte, dann müssten wir die Natur des Wissens 
genauso untersuchen können wie etwa die von Aluminium oder Wasser. Das ist nur 
möglich, wenn „Wissen“ der Begriff einer natürlichen Art ist. Im Vortrag wird gezeigt, 
dass und warum das nicht der Fall ist. Erstens wird daher die Begriffsanalyse auch wei-
terhin eine wichtige Rolle in der Erkenntnistheorie spielen; und zweitens ist der methodo-
logische Naturalismus falsch, solange seine These nicht abgeschwächt wird.  
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